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zL)ie <Seite der rfrau
Siehst du den Mond über Sono?

Liebes Bethli! Nachdem ich mich eigentlich
bis anhin still und bescheiden (wie

das Veilchen, das im Verborgenen blüht)
im Hintergrund verhalten habe, kann ich
doch meine brennende Frage an Dich
nicht mehr länger verworgen. Es handelt
sich nämlich um den Beauty sleep, zu
deutsch: um den Schönheitsschlaf. In jeder
besseren Zeitung liest man jede Woche
auf der Frauenseite, dah man neben
hundert Bürstenstrichen pro Tag und
Duschen (letzteres sintemalen man eine
Badwanne besitzt, ansonst in Bestandteile zerlegt

im Brünneli) bei offenem Fenster
schlafen soll. Da ich sowohl Beauty als
Sleep nötig habe, ist es bei mir so eine
Sache. Ich wohne nämlich in Soho, und
zwar im zürcherischen Soho, was noch
schlimmer isf. Mit andern seufzenden Worten:

ich wohne im Niederdorf. Dies obwohl
ich notabene eine anständige Frau, ja
sogar ein Diminutiv, ein Fräulein, bin. Aber
es ist fast nicht zum sagen, so laut ist es.
Einerseits hörnen aus tausend Fenstern der
Nachbarschaft diverse männliche Belcanti-
sten aus dem Radio «Vieni sul mar», «O
sole mio» und was der Lustbarkeiten mehr
sind; andrerseits übf sich ein würde-gern-
groh-seiender-Pianist in regelmäßigen
Intervallen in dem Dir, liebes, sicher auch
gebildetes Bethli, bestimmt bekannten Tschai-
kowsky-Motjv (sonsf kann ich es Dir ja ein¬

mal durch das Telephon summsen). Aber
das dicke Ende sind die Männer. Männer,
Befhli, von altem Schrot und Korn, wie sie
so abends spät in der Gasse unten lauf
zu ihrer Meinung stehen, Charakter ist
nichts dagegen Und wenn Du wissen
willst, was Vaterlandsliebe ist, so frage nur
bei diesen Männern an, wenn sie lauf
anheben «Trittst im Morgenrot daher» zu
singen. Auch lieb Müetti im kühlen Grab
wird nicht vergessen und dann die alte,
ewig junge Weise von der Loreley. Alles
geschieht grad unter meinem Fenster, und
wenn ich dasselbe nicht schliefen würde,
mühte ich in die Kissen brieggen.

Im Ernst, was meinst Du zu dem Nachtlärm?

Alle Vaterlands- und Liebmüetti-
lieder in Ehren aber wenn meine Beauty
dabei flöten geht, respektive wenn sie gar
nicht gedeiht, ganz zu schweigen von dem
mir so nötigen Schlaf der Gerechten, aus
dem erwachend ich des Morgens amigs
bitte recht freundlich sein sollte.

Liebes Bethli! Da mit der Zeit der Rat
nicht von selber kam, muh ich Dich fragen:
a) Soll ich zügeln (die Kemenate ist sonsf

nett);
b) soll ich, auch wenn ich keine Duschwanne

besitze und meine Haare vom
Bürsten fettig werden, doch offenen
Fensters auf Herrn Morpheus warten,
bis der letzte Nachtgänger im molligen
Hafen seines Bettes gelandet ist, oder

c) soll ich einfach vermehrt nachts Wasser
auf die Gasse giehen, Tomaten schmei-
hen oder Silenfium rufen, auf die Gefahr
hin, dafj man mir wie auch schon
ein Zündholz ins Lüti steckt, oder

d) soll ich halt resigniert Beauty Beauty
sein lassen, und der Gasse lassen, was
der Gasse ist und mich zunigen Fensters
auf die andere Seite drehen

Was hältst Du zum Beispiel von einem
Appell an die Frauen schlechthin, ihre
Männer besser zu hüten und noch viel
mehr mit dem Ofenrohr zu gwaggeln als
bis anhin. Es täte nof, etwas zu tun,
namentlich im Hinblick auf eine eventuelle
Hinausschiebung der Polizeistunde.

Das war mein Anliegen an Dich, an alle
Leidensgenossen oder, wenn ihr alle in
lautlosen Gärten wohnt, war es eine
rhetorische Frage ins Vakuum. Deine Ruth.

Endlich Ehegatten nach Maß

Liebes Bethli! Nun können wir in Sachen
Eheproblem ganz beruhigt in die Zukunft
schauen; denn siehe es ist die
Biotypologie erfunden worden, die auf psycho-
chirurgischem Wege gewisse Gesichtsformen

korrigieren und damit die Charaktere
ändern und aufeinander abstimmen kann.
So steht's im Blättli und zwar ganz seriös
unter: Neue Fortschritte in der Medizin.

Herbstmode: glockig!
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Danach unterscheidet die Biotypologie
(ein Zungenzerbrech- und Schreibmaschi-
nenverschriebwort) im Gesicht des Mannes
und der Frau drei Stufen. Die «étage
végétatif» umfaht das erste Drittel des
Gesichtes mit dem Mund und dem Kinn, die
«étage affectif» das mittlere Drittel des
Gesichtes mit der Nase und den Augen.
Das dritte Drittel betrifft die Intelligenz und
gestattef Unterschiede für eine harmonische

Ehe. Die beiden ersfen Drittel
hingegen spielen für die Uebereinstimmung
bei Mann und Frau eine bedeutende Rolle;
eine tiefgreifende Unähnlichkeif soll jede
Harmonie stark beeinträchtigen. Aber diesem

Uebel ist abzuhelfen durch operative
Eingriffe, die dann die entsprechende
Charakteranpassung an den Partner zur Folge
haben sollen. Manchmal wird der Effekt
auch nur durch Muskeltraining erreicht.

Dah dies alles kein Lug ist, beweist die
Tatsache, dah niemand geringerer als der
Herzog von Windsor und seine Gemahlin
Paar Nr. 1 der Biotypologie sind. Wenn
man die Gesichtszûgè des ehemaligen
englischen Königs und seiner Gemahlin
studiere, finde man eine eklatante
Bestätigung dieser Theorien. Ich nehme an, dah
Du, liebes Bethli, und die Leserinnen und
Leser des Nebelspalters sich sogleich
anhand von alten Illustrierten diesem äufjerst
interessanten und aufschlußreichen
Studium hingeben werden; denn nichf wahr

man sieht es ja auf den ersten Blick,

wenn die Sehwinkel zweier Parfner
übereinstimmen und sagt sich dann natürlich:
Aha, darum ist das eine glückliche Ehe!
Traurig stimmt mich nun nur die Tatsache,
dah die Gesichtsform beim Mann jeweils
schmäler sein sollte als bei der Frau, und
da das bei mir und meinem Eheliebsten so
gar nicht stimmt, grüble ich seif dem
Erscheinen jenes Artikels, wie ich diesem
Malaise in unserer Ehe begegnen soll. Seit
unser Junior mit seinem lebhaften Temperament

meine Kräfte so beansprucht,
verschlimmert sich meine Schmalheit
zusehends, während der Vater aus mir
unerfindlichen Gründen entschieden dem
gegenteiligen Extrem zustrebt. Was soll
ich nun tun? Soll ich mit Ohrfeigengymnastik

die Gesichsrundungen meines Ehe-

gespons zu massieren trachten? Oder
käme ich da mif dem Friedensrichter in
Konflikt?

Vielleicht führt uns die neue Entwicklung

in der psychologischen Wissenschaft
wenigstens eines Tages wieder zu solchen
beseligenden Erlebnissen im Liebesleben,
wie sie in einer schönen Blättligeschichte
geschildert wurden, die ich Dir und
unseren Leserinnen wenigstens auszugsweise
wiedergeben möchte:

«Von dieser Stunde an kam Maler
Ewald Hill täglich in Inges Heim, um sie

zu malen. Und nach der driffen Sitzung,
als sich Inges Mama auf kurze Zeit ent-

fernte, flogen sich beide in die Arme,
beide von demselben Sturmwind getrieben.

Als Mama wieder hereinkam und die
beiden Lippe an Lippe (Haach, wie schön!
d. V.) vereint sah, gab es zwar einen kleinen

Krach, aber nur scheinbar. Im Grunde
sah es Mama nur zu gern, dah ihr Töchterlein

diesen so sympathischen, wohlsituier-
ten und erfolgreichen Menschen zum Partner

fürs Leben bekommen würde. Die
Hochzeit liefj nichf mehr lange auf sich
warten.»

Wenn sich das «Sichfinden» späterer
Generationen dank der Biotypologie im

obengeschilderten Sinne vollziehen würde,
dann könnte man ja vielleicht noch einmal

darüber reden, nicht wahr?
Also warten wir ab, was uns die Wissenschaft

auf diesem Gebiet in Zukunft noch
serviert und hoffen wir, es werde sich damit

der Weg zu eitel Minne und Sonnenschein

im Eheleben anbahnen. Oder?
HiCu.

Liebe HiCu, da mir die Chirurgie zu teuer
ist, mache ich, seit Dein Artikel hier einging,
Muskeltraining. Ich sehe der Wally Simpson
schon zum Verwechseln ähnlich, und freue mich
auf den Moment, wo ich dem Herzog von
Windsor vorgestellt werde! Bethli.
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der Arau
Die goldenen Ratschläge

Liebes Bethli! Manchmal lese ich die
Ratschläge einer Tante in einer Wochenzeitung.

Ein Heftli habe ich nichf, sag es aber
keinem Vertreter!

Also, besagtes Tanti gibt uns Geplagten
den Rat, Kupfergeschirr nach dem Reinigen

mit Lack zu besfreichen, der Glanz
werde ewig halten. Das leuchtet mir ein,
ich besitze einen Kupfer-cache-pot.

Nun kommt das Paradoxe: Tanti meint,
wir hätten jetzt eine Menge vürige Zyt,
wo wir nun die Kupfersachen sozusagen
aufs Eis legen werden. Es schlägt vor, den
Ochsnerkübel!! innen und auhen mit Si-
golin zu polieren. Das Ergebnis sei maximal
(verzeih das Schlagwort). Der älteste Kübel
ersfehe in ganz neuem Glanz und sei von
einem Neuen kaum zu unterscheiden.

Ich glaube, das Tanti ist keine Hausfrau
und knobelt seine praktischen Winke an
einem auf Hochglanz polierten Schreibtisch
aus. Ich gebe zu, jede Woche diese
Prozedur, in allen Haushaltungen angewendet,
würde unsere Wirtschaftslage gewaltig
heben, man bedenke den Verbrauch an Si-
golin, Putzlumpen und Handcrème. Anderseits

habe ich einige persönliche
Argumente dagegen.

Der Zerstreute

Wenn ich meinen Kübel auf die Strafje
stellen könnte, wo er bewundert würde,
wäre doch meinem Ehrgeiz Rechnung
getragen. Wir wohnen aber auf dem Lande
am Rande der Zivilisation. Kein Mensch
sieht es, wenn ich mif meinem Ghüder-
chübel auf den Mist trabe. Dann noch
etwas: Wie soll ich meinem Konradli
beibringen, dafj es grusig sei, in einem auf
Hochglanz polierten Abfallkübel nach
Zitronenhälften zu fahnden? Wie sollte ich
ihm wehren, den aufreizend blanken Dek-
kel nicht auf und zu zu scheppern, wo

doch der Papi auf dem Sofa döst Ich wäre
gerne eine 70%ige Hausfrau, aber ich kann
doch nicht leichtsinnig den Familienfrieden
aufs Spiel setzen.

Liebes Bethli, was meinst Du zu dieser
küblerischen Angelegenheit?

Ich habe einen schüchternen Vorschlag
an Dich: Könntest nicht Du Deiner Lukrezia
den Auftrag geben, das Ding zu drehen,
etwa an ihrem freien Tag? In ihrer Wuf
würde sie Dir Deinen Ochsner auf Super-
hochglanz reiben. Du hast also nichts zu
verlieren, aller-allerhöchsfens die Lukrezia.
Was macht das schon? Es ist für eine gute
Sache; Hunderte Deiner begeisterten
Leserinnen werden Dir dankbar sein für die
neue Erfahrung. E. M.

Ich werde mich hüten! Wenn Du wüßtest,
was für ein tolles Erlebnis es für mich bedeutet,

wenn die Lucrezia einmal nicht vergißt,
den ach! so Unsigolinierten mit einer Zeitung
auszulegen! Bethli.

Angewandte Theologie
In der Schule wird ein Choral gesungen, in dem

das Wort Hosianna' mehreremale vorkommt. Nach
dem Lied fragt ein Mädchen den Lehrer, was denn
dieses Hosianna bedeute. Der Lehrer ist etwas
überfragt und antwortet ihm, das sei ein Freudenruf,

wie etwa «Juchhee». Zwei Wochen später
stöht der Lehrer in einem Aufsatzheff auf folgende
Zeilen: «Wir stiegen auf den Berg. Bald kamen
wir oben an. Hosianna, welch prächtige
Aussicht!» WG
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